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Modern
(Lewa-Witz)

Ich stand in der Nähe des Winter-
thurer Bahnhofs auf dem Trottoir und
hörte folgendes;

Eine Frau zu Ihrem Manne: «Wartisch
gschwind, ich haues eis ga zieh?»

Sie verschwand wirklich im Buffet
III. Klasse.

Ganz zerschlagen ging ich davon. Ich
war traurig, dass mir nichts in den Sinn

kam, um dem armen Manne mein Beileid

auszudrücken. Vino
wänn d'Frau em Maa sini

Hose treit, dänn hät sie halt au
de entsprächend Durscht!

Der Setzer.)

Meine
Frau

Meine Frau ärgert sich jedesmal,

wenn das Dienstmädchen die Platten
mit verschmiertem Rand hereinbringt.
Heute: wieder dasselbe! «Aber Emma,

jetzt hanis doch scho hundertmal gseit,
Sie sollid d'Platte abwüsche, und jetz
sagis zum dritte und letschte Mol!»

A bis Z

Zuschriften über «Mein Mann» an

«Nebelspalter», Bahnpostfach 16256,

Zürich. Beau

Kinder-
Weisheiten

Am Sonntagmorgen darf Hermannli
immer zur Mutter ins Bett kriechen.
Einmal betrachtet er aufmerksam ihr
Gesicht. «Mutti, warum häsch du au so

Falte uf de Stirne?» will er wissen.
«Weisch, die chömed halt vo de Sorge

här, wo-n ich mit dä Buebe han, für
jede Bueb häts so n'ä Falte gä», wird
er belehrt. Nach einiger Zeit fragt
Hermannli weiter: «Und gäll, dä dick Strich
da i dä Mitti häsch du vom Vati?»

Hermannli geht mit der Mutter zum
Zahnarzt. Doch der will ihm die Zähne
Dicht plombieren, weil es noch Milchzähne

sind. Auf dem Heimweg fragt der
Kleine die Mutter: «Mami, chömed dänn
nach dä Milchzäh d'Kafizäh? >

Dem kleinen Idali ist ein Unglück
passiert. «Ums Himmels willen, was häsch

du gmacht», ruft die Mutter. Am
andern Tag kommt die Kleine verlegen
zur Mutter und sagt: «Mami, nomal
Himmels wille.»

Heidi ist zu Besuch. Es bestaunt ein

Bild, betitelt; Der erste Kuss. Plötzlich
ruft es aus: «Oh lueg da, ganz wie 's

Mami und dä Papi amigs.»

Heidi sitzt mit ihrem Vater im Tram.
Ein Offizier steigt ebenfalls ein. Heidi
staunt lange. Auf einmal wendet es sich

zum Vater und ruft: «Vati, lueg, Sol-
date! Er macht mi ganz verruckt.»

Willi hat den Keuchhusten. Der Arzt
verordnet als Heilmittel Hundsfett. Der
Mutter dreht es fast den Magen im

Leibe um, als sie dem Kranken das

scheussliche Zeug geben muss. Doch

Willi schluckt geduldig den ersten Löffel.

Beim zweiten verzieht er zwar sein

Mündchen. Doch nach dem dritten meint

er schüchtern: «Mutti, hani jetzt kei
Durscht meh.» Wewe

Leiden sie an Rheumatismus, Ischias oder Gicht

T U S »k ft (Schweiz. Patent, sowie
¦»«¦¦«¦¦»¦UC« Ausland-Patente). Sala-

dann
nehmen Sie JJ^
kiba ist ein der Natur abgelauschtes Geheimnis, die in den Bienen
und Ameisen enthaltenen Heilstoffe im Körper selbst zu erzeugen
und dadurch die bekannte grosse Heilkraft zu entfalten! Neben der

I blutreinigenden und harnsäurelösenden Eigenschaft wirkt Salakiba
auch desinfizierend und ist unschädlich für Herz, Magen und Nieren.
Prospekt gratis, Preise: Salakiba-Streupulver für äusserlich Fr. 3.25;
Salakiba-Tabletten für innerlich Fr. 4. Prompter Versand durch die

Löwen -Apotheke Dr. B. Heierli, Bahnhofstraße 58, Ziiridi 1.

Bei Rheuma
Gicht, Ischias, Erkältungskrankheiten

hat sich Togal hervorragend

bewährt Über 6000 schriftliche

Ärzte-Gutachten. Alle
Urteile stimmen darin überein,
dan Togal ein rasch wirkendes,
schmerzstillendes Heilmittel ist

Ein Versuch überzeugt!

Preis: Fr. 1.60
In allen Apotheken

Die gute Thurgauer CHOCOLADE

BERNRAIN"
Kreuzlingan

Verlangen Sie meine Spezialitäten: Baisers,
Rumbouchées, Milch- und Nussola-Chocolade

Verlangen Sie
den frischen,

den guten

24er Tabak
40 Cts. SO Gramm

iefeli

Beinverkür-
'zung

ausgeglichen, Gang
elastisch,
bequem und
leicht, jeder
Ladenstiefel,
auch
Halbschuh

verwendbar. Gratisbroschüre Nr.
9 senden .Extension" Frankfurt

a. M. Eschenheini.
Zweigniederlassung Zürich, Malnau-
traSe 32. - Wirwarnen vor
Nachahmungen.

FaohMrztllohe Leitung.

Telefon 72.750

O- und X-Beine
beseitigt

Deutschet Reidispatent.

Präzisionswerkstätten

SATURN, Siegmar i.Sa.
Postfach t Deutschland

Verlangen Sil Katalog II

Ein wirksames Mittel gegen Gallenleiden?
Ja und zwar FIELIN. FIELIN ist ein rein pflanzliches Produkt und
ist nach langer ärztlicher Prüfung auf seine Wirkung, dem Publikum
erst bekanntgegeben worden. Es ist absolut unschädlich und kann
ohne Berufsstörung genommen werden. Die vielen, seit Jahren
beobachteten Erfolge haben gezeigt, dass im FIELIN ein Mittel vorliegt,
welches alle Eigenschaften besitzt, den Abgang der oft sehr starke
Schmerzen verursachende Gallensteine zu fördern. Das Präparat kann
mit ausführlicher Gebrauchsanweisung und mit Prospekt durch die
«Jura-Apotheke» in Basel bezogen werden. Original-Flasche Fr. 5.
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